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1 Vorbemerkung 
 
In seiner öffentlichen Sitzung am 20.03.2018 hat der Gemeinderat den Beschluss zur öffent-

lichen Auslegung des Bebauungsplanentwurfs "Landhausstraße - 2. Änderung" gefasst. Die 

öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB fand statt in der Zeit vom 09.04.2018 bis 

11.05.2018 um die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

nach § 4 Abs. 2 BauGB einzuholen. Grundlage war der Aufstellungsbeschluss in der öffentli-

chen Gemeinderatssitzung am 20.03.2018 und dessen ortsübliche Bekanntmachung am 

29.03.2018 im Amtsblatt der Gemeinde. Über die Anregungen ist in öffentlicher Sitzung zu 

beraten und in der Abwägung gem. § 1 Abs. 7 BauGB die entsprechenden Beschlüsse zu fas-

sen. 

 

Es folgt eine Übersicht über die eingegangenen Anregungen, die Anregungen im Original und 

die Beschlussvorschläge der Verwaltung und des Planers.  
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1 Beteiligte Träger öffentlicher Belange im Bebauungsplanverfahren  
 "Landhausstraße - 2. Änderung" Gemeinde Allmersbach im Tal 
 
Folgende Behörden und Leitungsträger wurden in der Zeit vom 09.04.2018 bis 11.05.2018 

um eine Stellungnahme gebeten. Eingegangene Anregungen sind hervorgehoben. 

 

 
 

Nr. 1 

 

Regierungspräsidium Stuttgart, Abteilung Raumordnung 

 

Nr. 2 

 

Verband Region Stuttgart  

 

Nr. 3 

 

Landratsamt Rems-Murr-Kreis  

 

Nr. 4 

 

Stadt Backnang  

 

Nr. 5 

 

Deutsche Telekom Technik GmbH  

Nr. 6 Stadtwerke Backnang 

Nr. 7 Syna GmbH 

 

Nr. 8 

 

Unitymedia BW GmbH  

Nr.9 Ing. Büro Frank 

Nr. 10 Abfallwirtschaft Rems - Murr AöR 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Raumordnung 
Die § 1 Abs. 3 - 5 und § 1a Abs. 2 BauGB werden in der Begründung unter 

Punkt l.3 städtebauliche Zielvorstellungen berücksichtigt. Dem Vorrang der 

Innenentwicklung und Nachverdichtung vor der Inanspruchnahme von 

landwirtschaftlichen oder forstlichen Flächen am Siedlungsrand wird durch 

den vorliegenden Bebauungsplan Rechnung getragen. Mit Grund und Bo-

den wird sparsam umgegangen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und der 

Bitte zur Übersendung einer Mehrfertigung nach Satzungsbeschluss wird 

entsprochen.  
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

3 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

Immissionsschutz 
Die Nutzung der Parkplätze des Hotels und Restaurants Löwen findet ganz 

überwiegend entlang der Weissacher Straße statt und damit in einer Ent-

fernung zum geplanten allgemeinen Wohngebiet, die eine Einschränkung 

des bestehenden Hotel- und Gaststättenbetriebs nicht erwarten lassen.  

 

 

Grundwasserschutz 
Das Merkblatt "Bauen im Wasserschutzgebiet Zone III" wird im Textteil des 

Bebauungsplans ergänzt. 

 

Der Hinweis zum artesisch gespannten Grundwasser wird im Textteil des 

Bebauungsplans ergänzt. Eine Unterkellerung ist für das geplante Gebäude 

ist nicht vorgesehen. Im vorliegenden Bebauungsplan wird im Bereich des 

neu zu errichtenden Wohngebäudes im nördlichen Teil des Geltungsbe-

reichs eine EFH von 290 m ü.NN. ± 0,5 m festgesetzt. Die bisher in diesem 

Bereich bestehende EFH (Bebauungspan "Landhausstraße - 1. Änderung") 

beträgt 289.30 m ü.NN.. Zusammenfassend ist somit ein Unterschreiten 

der bestehenden Gebäudetiefe nicht gegeben.  

 

 

Kommunale Abwasserbeseitigung 
Das Oberflächenwasser der Hofflächen, Stellplätze und Zufahrten wird vor 

Ort über einen wasserdurchlässigen Belag versickert. Garagen- und Car-

portdächer werden teilweise extensiv begrünt und dienen damit der Nie-

derschlagswasserrückhaltung. Das Niederschlagswasser der übrigen Dach-

flächen wird in einer Retentionszisterne auf dem Baugrundstück zurück-

gehalten. Pro angefangene 100 m² Dachfläche wird ein Speichervolumen 

von 2 m³ festgesetzt. Von dort aus wird es zeitverzögert dem Mischwas-

serkanal in der Landhausstraße zugeführt. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Den Anregungen wird zugestimmt und die Hinweise 

werden zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

4 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Bauverwaltungs- und Baurechtsamt 

 

Zu Punkt 1: 

Das Gelände zum Flst.-Nr. 36/16 wird bereits von einer ca. 2 m hohen 

Stützmauer auf dem Nachbargelände außerhalb des Geltungsbereichs ab-

gefangen. Im vorliegenden Bebauungsplan wird im Bereich des neu zu er-

richtenden Wohngebäudes im nördlichen Teil des Geltungsbereichs eine 

EFH von 290 m ü.NN. ± 0,5 m festgesetzt. Die bisher in diesem Bereich be-

stehende EFH (Bebauungspan "Landhausstraße - 1. Änderung") beträgt 

289.30 m ü.NN.. 

 

Zu Punkt 2: 

Die geplante Traufhöhe  beträgt ca. 6,60 m und die Hausbreite ca. 12 m. 

Die festgesetzte Dachneigung von mind. 30° und die max. Firsthöhe kön-

nen unter diesen Rahmenbedingen eingehalten werden. 

 

Zu Punkt 3: 

Die Anzahl der Carport-Stellplätze wird von bisher 5 Stück auf 4 Stück re-

duziert. Dadurch kann die Mindestanforderung an die Fahrgassenbreite 

durch die Garagenverordnung eingehalten werden. 

 

Zu Punkt 4: 

Eine Erhöhung der zulässigen maximalen Höhe der Stützmauern ist nicht 

erforderlich. Die Stützmauer liegt außerhalb des Geltungsbereichs auf Flst.-

Nr. 36/16. 

 

Beschlussvorschlag: Der Anregung zu Punkt 3 wird zugestimmt; den übri-

gen Anregungen wird nicht zugestimmt. Die Hinweise werden zur Kenntnis 

genommen. 

 

 



 12 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 13 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Die Deutsche Telekom Technik GmbH erhält nach Inkrafttreten der Pla-

nung eine Mehrfertigung der Planunterlagen in digitaler Form. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 
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Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

9 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

Zu Punkt 1: 

Die Oberflächen der Zu- und Abfahrten sowie Stellplätze werden wasser-

durchlässig angelegt, um das anfallende Niederschlagswasser ortsnah zu 

versickern. Die bisher beschriebene Versickerungsgrube wird gestrichen. 

 

Zu Punkt 2: 

Garagen- und Carportdächer werden teilweise extensiv begrünt und die-

nen damit der Niederschlagswasserrückhaltung. Das Niederschlagswasser 

der übrigen Dachflächen wird in einer Retentionszisterne auf dem Bau-

grundstück zurückgehalten. Pro angefangene 100 m² Dachfläche wird ein 

Speichervolumen von 2 m³ festgesetzt. Von dort aus wird es zeitverzögert 

dem Mischwasserkanal in der Landhausstraße zugeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Den Anregungen wird zugestimmt, und die Hinweise 

werden zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 

 

 

 


